


		  Grußwort 

Liebe Mitarbeitende des Bezirksamts Spandau

in dieser Zeit vielfältiger, sich gegenseitig verstärkender Krisen, geben Sie Ihr Bestes, 
um Spandau durch diese schwierige Zeit zu manövrieren. Dafür möchte ich mich 
herzlich bedanken.  
Die Herausforderungen, die wir täglich zu bewältigen haben, lassen manchmal aus 
unserem Blick geraten, wie wir anderen helfen und uns solidarisch mit Ihnen 
verhalten können. Ein Bereich, in dem sich für uns in der Verwaltung diese Chance 
ohne großen Mehraufwand bietet, ist die Beschaffung. Denn: viele der Produkte, die 
wir für das Bezirksamt beschaffen, werden im globalen Süden unter oft 
menschenunwürdigen und gesundheitsgefährdenden Bedingungen produziert. Diesen 
Missständen können wir mit unserem Konsumverhalten – insbesondere im Rahmen 
unserer Beschaffung mit öffentlichen Geldern im Bezirksamt – etwas entgegensetzen, 
wenn wir auf eine faire Herstellung von Produkten und die entsprechenden Zertifikate 
achten.  
Der vorliegende Leitfaden der vom Senat finanzierten Kompetenzstelle Faire 
Beschaffung Berlin gibt Ihnen dabei im Alltag konkrete Hilfestellungen für 
verschiedene Produktgruppen. Er zeigt Ihnen, worauf Sie achten können, erklärt die 
Siegelnachweise und wo Sie Unterstützung bekommen.  
Es ist übrigens eine Fehlannahme, dass mit öffentlichen Geldern im Sinne der 
Landeshaushaltsordnung (LHO) stets das billigste Produkt gekauft werden muss. Wir 
sind in Berlin durch das Ausschreibungs- und Vergabegesetz sogar verpflichtet, 
ökologische und soziale Kriterien als Mindestanforderungen festzulegen und dann 
von jenen Produkten, die diese Kriterien erfüllen, das Wirtschaftlichste auszuwählen. 
Ebenso ermöglicht die Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) ausdrücklich die 
Berücksichtigung sozialer und ökologischer Kriterien.  
Bitte nutzen Sie daher diesen hilfreichen Leitfaden für den fairen Einkauf so oft es 
geht. Zeigen Sie, dass die Ausbeutung von Menschen und der Natur keinen Platz hat 
im Bezirksamt Spandau. 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Bezirksbürgermeister Frank Bewig 
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Anleitung zur Verwendung des Leitfadens 

Der Leitfaden soll dazu dienen einen Überblick über die faire Beschaffung verschiedener 
Produktgruppen zu erhalten.  

Zu jeder Produktgruppe gibt es eine Einleitung warum fair insbesondere wichtig ist und 
worauf Sie achten sollten, wenn Sie Artikel aus der jeweiligen Produktgruppe beschaffen. 
Pro Produktgruppe gibt es Hilfestellungen wie bspw. eine Tabelle mit glaubwürdigen 
Nachweisen, die beim Einkauf berücksichtigt werden können. Die Tabelle stellt neben 
einer Kurzbeschreibung auch die Lieferkettenstufe dar, auf der das jeweilige Siegel die 
Einhaltung von Nachhaltigkeitsstandards prüft. 

Des Weiteren gibt es im Leitfaden Hinweise auf Unternehmen mit hohen Nachhaltigkeits­
ansprüchen. Diese im Leitfaden genannten Unternehmen sind nur als Auswahl zu 
verstehen. Darüber hinaus gibt es noch weitere Unternehmen, die soziale und ökologische 
Kriterien erfüllen. Aus Platzgründen haben wir hier nur einige genannt. 

Im Anhang finden Sie Anlagen, die Sie gerne verwenden können, um sich Angebote 
einzuholen und zu beauftragen. Außerdem haben wir eine Liste von Caterern zusammen­
gestellt, die nachhaltige und faire Caterings in Berlin anbieten.



https://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/berliner-ausschreibungs-und-vergabegesetz/
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Durch die Novellierung des BerlAVG, welche am 1. Mai 2020 in Kraft getreten ist, wurde die 
nachhaltige Beschaffung weiter gestärkt. Für die Einhaltung sozialer Kriterien, den ILO-
Kernarbeitsnormen (also den grundlegendsten Menschen- und Arbeitsrechten wie z. B. das 
Verbot ausbeuterischer Kinderarbeit), müssen glaubwürdige Nachweise vorgelegt werden. 
Eigenerklärungen werden nicht mehr akzeptiert, wenn glaubwürdige Nachweise am Markt 
verfügbar sind. Darüber hinaus können weitere Kriterien des Fairen Handels eingefordert 
werden (§ 11 BerlAVG). 

Bei der Vergabe von öffentlichen Aufträgen sind auch ökologische Kriterien zu berück­
sichtigen (§ 7 BerlAVG). Um negative Umweltauswirkungen zu vermeiden, soll bei der 
Festlegung der Leistungsanforderungen umweltfreundlichen und energieeffizienten 
Produkten, Materialien und Verfahren Vorzug gegeben und sollen Lebenszykluskosten 
berücksichtigt werden. Wie die ökologischen Kriterien bei der Beschaffung angewendet 
werden sollen, regelt dabei die Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt (VwVBU).

„Die Verwaltung hat zu wenig Einfluss auf globale Umweltprobleme und die Verbesserung 
von Arbeitsbedingungen.“

Ihr Handeln macht einen Unterschied! Mit einer Veränderung der Vergabepraxis verändern 
Sie zwar nicht die Welt, aber Ihr Engagement für die Einhaltung von Sozialstandards 
und eine faire Entlohnung sorgen für die Verbesserung von Arbeitsbedingungen, sowohl 
regional als auch global. Ursache von Kinderarbeit ist häufig die Zahlung zu geringer Löhne 
an die Erwachsenen, weshalb Kinder für ein Zusatzeinkommen der Familie sorgen müssen. 
Wenn Sie Produkte aus Fairem Handel beschaffen, setzen Sie aktiv ein Signal für die 
Zahlung von existenzsichernden Löhnen. Zudem leisten Sie mit Ihrer Entscheidung für 
ökologisch und sozial produzierte Waren einen Beitrag zur Einhaltung globaler Arbeits- und 
Menschenrechte sowie zum Klima- und Umweltschutz. 

Eine Veränderung lässt sich nicht unmittelbar feststellen, aber es haben immer irgendwann 
Menschen angefangen etwas zu verändern. Als beispielsweise die Fairtrade-Bewegung 
begann aktiv zu werden, bestand sie aus wenigen Menschen. Heute ist sie die größte 
entwicklungspolitische Bewegung in Deutschland und Fairer Handel ein Thema für die 
öffentliche Beschaffung.

„Faire Beschaffung klingt ja gut, aber dafür brauche ich Unterstützung“

Zahlreiche Praxisbeispiele in Berlin und anderswo zeigen, dass soziale und ökologische 
Kriterien bei der Beschaffung mit Erfolg berücksichtigt werden können. 

Zwischen 2017 und 2019 gab es in Berliner Bezirken drei Pilotausschreibungen zu Natur­
steinen aus sozial verantwortlichem Bezug. Seit 2019 können Schulen ausschließlich 
fair produzierte Fußbälle über das Sammelbestellverfahren des Landes Berlin (SBV) 
beziehen und seit 2020 müssen für Reis, Bananen und Ananas für das Schulmittagessen 
nicht nur die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen, sondern auch Kriterien des 
fairen Handels nachgewiesen werden. Auch zahlreiche andere Kommunen gehen beispiel­
haft voran und fordern die Einhaltung zentraler Menschenrechte zum Beispiel bei der 
Beschaffung von Textilien oder IT-Produkten wie PC-Mäusen.

https://www.berlin.de/nachhaltige-beschaffung/recht/
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Hilfestellung bei der Umsetzung eines sozial verantwortlichen öffentlichen Einkaufs in 
Berlin bietet seit Oktober 2020 die Kompetenzstelle Faire Beschaffung. Sie berät bei Fragen 
rund um die sozial verantwortliche Beschaffung, unterstützt u. a. bei Marktrecherchen, 
der Ausarbeitung von Ausschreibungsunterlagen sowie bei der Einforderung und 
Auswertung von Nachweisen. Die Kompetenzstelle Faire Beschaffung Berlin arbeitet in 
enger Kooperation mit der Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit (LEZ) bei 
der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe (SenWEB) zusammen und ist 
bei der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) der Engagement Global gGmbH 
angesiedelt. 

Ausschreibungsbeispiele, Gütezeichen und weitere Hilfestellungen zur nachhaltigen 
öffentlichen Beschaffung sind außerdem im Kompass Nachhaltigkeit zu finden, 
einer Internetplattform welche im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) von der Servicestelle Kommunen in der 
Einen Welt  (SKEW) und der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) betrieben wird. De

Definition Faire Beschaffung

„Faire Beschaffung“ ist der Einkauf der öffentlichen Hand, 
der neben Preis und Qualität die Einhaltung arbeits- 
und menschenrechtlicher Kriterien bei der Herstellung 
des Auftragsgegenstandes maßgeblich berücksichtigt. 

Im Fokus stehen hierbei im „Globalen Süden“ gefertigte 
Produkte, bei deren Herstellung die Einhaltung von 
Menschenrechten und grundlegenden Arbeitsstandards 
sowie die Zahlung eines existenzsichernden Einkommens 
häufig nicht gewährleistet sind.

https://www.berlin.de/vergabeservice/nachhaltige-beschaffung/
https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/europa-und-internationales/landesstelle-fuer-entwicklungszusammenarbeit/lez-und-partner/artikel.94895.php
https://skew.engagement-global.de/
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/


https://www.fairerhandel.berlin/stadtplan/
https://www.fairerhandel.berlin/
https://www.fairerhandel.berlin/
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Für die sozial verantwortliche Beschaffung relevante Kriterien 

Um Unternehmen und Produkte zu fördern, die Verletzungen von Arbeits- und Menschen­
rechten entlang ihrer Lieferketten vorbeugen oder diese mindern, gibt es die Möglichkeit 
bestimmte Kriterien in der Beschaffung zu berücksichtigen. Referenzrahmen für die 
sozialen Kriterien sind in der öffentlichen Beschaffung die ILO-Kernarbeitsnormen. Sie 
wurden von der Internationalen Arbeitsorganisation (International Labour Organisation – 
kurz ILO) festgelegt und umfassen inzwischen fünf Grundprinzipien. Seit Juni 2022 gehören 
Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit dazu. Diese Grundprinzipien haben in zehn Überein­
kommen, die auch als Kernarbeitsnormen bezeichnet werden, ihre konkrete Ausgestaltung 
erfahren.

•	 Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen  
(Übereinkommen 87 und 98)

•	 Beseitigung der Zwangsarbeit  
(Übereinkommen 29 und 105)

•	 Abschaffung der Kinderarbeit  
(Übereinkommen 138 und 182)

•	 Verbot der Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf  
(Übereinkommen 100 und 111)

•	 Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit  
(Übereinkommen 155 und 187)

Die ILO-Kernarbeitsnormen sind Mindestanforderungen, decken aber teilweise eklatante 
Probleme wie unsichere Beschäftigungsverhältnisse oder unzureichende Löhne nicht ab. 
Je nach Produkt ist es daher zielführend, auch weitergehende Standards wie beispielsweise 
Kriterien des Fairen Handels3 mit einzubeziehen. 

Für die ökologisch verantwortliche Beschaffung relevante Kriterien 

Umweltschutzanforderungen an konkrete Produkte, Bau- und Dienstleistungen sind 
in Berlin in der Verwaltungsvorschrift für Umwelt und Beschaffung (VwVBU) aufgeführt. 
Zur konkreten Anwendung der VwVBU wurde von der Senatsverwaltung für Umwelt, 
Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz ein Handlungsleitfaden mit Leistungsblättern 
erstellt, um öffentlichen Auftraggebern die umweltverträgliche Beschaffung zu 
erleichtern und eine ausgewogene Balance zwischen Wirtschaftlichkeit und Umwelt­
schutz zu schaffen.4 

	 3	 Fair-Handels-Kriterien in Anlehnung an die Mitteilung der EU-Kommission zum Fairen Handel [KOM(2009)215] https://op.europa.eu/
en/publication-detail/-/publication/8a5a0050-47aa-4f9f-bd18-202aabde285d/language-de/format-PDF sowie die zehn Fair-Handels-
Kriterien der World Fair Trade Organisation (WFTO): https://wfto.com/our-fair-trade-system#10-principles-of-fair-trade

	 4	 https://www.berlin.de/nachhaltige-beschaffung/recht/

https://www.berlin.de/vergabeservice/nachhaltige-beschaffung/verwaltungsvorschrift-beschaffung-und-umwelt/
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/8a5a0050-47aa-4f9f-bd18-202aabde285d/language-de/format-PDF
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/8a5a0050-47aa-4f9f-bd18-202aabde285d/language-de/format-PDF
https://wfto.com/our-fair-trade-system#10-principles-of-fair-trade
https://www.berlin.de/nachhaltige-beschaffung/recht/


https://femnet.de/fuer-frauenrechte/informationen-aufklaerung/faire-oeffentliche-beschaffung.html
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Hilfestellung

SIEGEL / 
NACHWEIS

NAME NAME DER STANDARD
SETZENDEN ORGANISATION

KATEGORIE KURZBESCHREIBUNG LIEFERKETTENSTUFEN UND 
RÜCKVERFOLGBARKEIT

Global 
Organic 
Textile 
Standard 
(GOTS)

Global Standard GmbH Produkt
zertifizierung

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen 
•	Sehr hohe ökologische Anforderungen
•	Verwendung von biologisch angebauter Baumwolle vorgegeben

•	Überprüft Einhaltung hoher Umwelt-
standards und sozialer Mindest
standards (ILO-Kernarbeitsnormen) 
entlang der gesamten Lieferkette

•	Einhaltung der Anforderungen 
der VwVBU für Baumwollanbau und 
Grenzwerte im Endprodukt

Fair Wear 
Founda-
tion (FWF)

Fair Wear Foundation (FWF) Multi
stakeholder-
Initiative

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen 
•	Monitoringansatz
•	Förderung der Einführung existenzsichernder Löhne
•	Beschwerdemechanismus
•	hohe Transparenz über Kontrollen durch Brand Performance Check 

der Mitgliedsunternehmen

•	Überprüft Einhaltung hoher Sozial-
standards

•	auf der Stufe der Konfektionierung

Fairtrade 
Textile 
Production 
Standard

Fairtrade International Produkt
zertifizierung

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen 
•	Innerhalb von max. sechs Jahren müssen existenzsichernde Löhne 

erreicht werden.
•	Verbot schädlicher Chemikalien
•	Verwendung von Mindestanteil (bei Berufskleidung 30 %) Fairtrade-

Baumwolle oder anderer nachhaltiger Fasern

•	Überprüft Einhaltung hoher Sozial-
standards entlang der gesamten 
Lieferkette

Grüner 
Knopf

Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ), 
Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ)

Produkt- & 
Unter
nehmens
zertifizierung

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen 
•	Anforderungen an Unternehmen sowie soziale und ökologische 

Produktanforderungen

•	Überprüft Einhaltung hoher Sozial-
standards im Bereich Konfektionierung 
und hoher Umweltstandards im 
Bereich „Bleichen und Färben“ 
(Nassprozesse)

https://global-standard.org/de
https://global-standard.org/de
https://global-standard.org/de
https://global-standard.org/de
https://global-standard.org/de
https://www.fairwear.org/
https://www.fairwear.org/
https://www.fairwear.org/
https://www.fairwear.org/programmes/brand-performance-checks
https://files.fairtrade.net/standards/2018_Quick-guide-Textile-PM.pdf#:~:text=The%20Fairtrade%20Textile%20Standard%20aims%20to%20make%20manufacturing,textile%20workers%20manufacturing%20this%20%5Binsert%20name%20of%20item%5D.
https://files.fairtrade.net/standards/2018_Quick-guide-Textile-PM.pdf#:~:text=The%20Fairtrade%20Textile%20Standard%20aims%20to%20make%20manufacturing,textile%20workers%20manufacturing%20this%20%5Binsert%20name%20of%20item%5D.
https://files.fairtrade.net/standards/2018_Quick-guide-Textile-PM.pdf#:~:text=The%20Fairtrade%20Textile%20Standard%20aims%20to%20make%20manufacturing,textile%20workers%20manufacturing%20this%20%5Binsert%20name%20of%20item%5D.
https://files.fairtrade.net/standards/2018_Quick-guide-Textile-PM.pdf#:~:text=The%20Fairtrade%20Textile%20Standard%20aims%20to%20make%20manufacturing,textile%20workers%20manufacturing%20this%20%5Binsert%20name%20of%20item%5D.
https://www.gruener-knopf.de/
https://www.gruener-knopf.de/
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SIEGEL / 
NACHWEIS

NAME NAME DER STANDARD
SETZENDEN ORGANISATION

KATEGORIE KURZBESCHREIBUNG LIEFERKETTENSTUFEN UND 
RÜCKVERFOLGBARKEIT

MADE IN 
GREEN by 
OEKO-TEX®

OEKO-TEX® Association Produkt
zertifizierung

•	nachverfolgbares Produktlabel für Textilien und Lederartikel
•	Produktion in umweltfreundlichen Betrieben mit sicheren und 

sozialverträglichen Arbeitsplätzen durch Zertifizierung nach STeP by 
OEKO-TEX® (u.a. hohe ökologische Anforderungen, hohe Anforderun-
gen an Chemikalienmanagement und Chemikaliensicherheit, 
Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen, hohe Anforderungen an 
Arbeitssicherheit)

•	Produkte müssen aus schadstoffgeprüften Materialien sein (Über-
prüfung im Labor) durch STANDARD 100 / LEATHER STANDARD by 
OEKO-TEX® 

•	keine Eingrenzung auf bestimmte Rohmaterialien, keine Verpflich-
tung zur Verwendung von Bio-Baumwolle

•	Überprüft Einhaltung hoher Umwelt-
standards und sozialer Mindeststan-
dards (ILO- Kernarbeitsnormen) ab 
Verarbeitung der Rohfaser. 

•	Einhaltung der Anforderungen der 
VwVBU für Grenzwerte im Endprodukt

Naturtextil 
IVN 
zertifiziert 
BEST

Internationaler Verband der 
Naturtextilwirtschaft e. V.

Produkt
zertifizierung

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen 
•	sehr hohe ökologische Anforderungen, über GOTS hinausgehend
•	Baumwolle muss aus kontrolliert biologischem Anbau stammen, 

tierische Naturfasern aus kontrolliert biologischer Tierhaltung.

•	Überprüft Einhaltung hoher Umwelt-
standards und sozialer Mindeststan-
dards (Einhaltung ILO-Kernarbeitsnor-
men) entlang der gesamten Lieferkette

•	Einhaltung der Anforderungen der 
VwVBU für Baumwollanbau

World Fair 
Trade 
Organiza-
tion 
(WFTO)

Multi
stakeholder-
Initiative 

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen
•	hohe Anforderung an die Mitgliedsunternehmen (z.B. Transparenz 

über Lieferketten und Einbindung der Arbeiterinnen und Arbeiter in 
Entscheidungsprozesse)

•	Zahlung existenzsichernder Löhne
•	Berücksichtigung ökologischer Aspekte wie kein Einsatz schädlicher 

Düngemittel oder Pestizide
•	Ausrichtung an den Prinzipien des Fairen Handels (s.o.)

•	Überprüft Einhaltung hoher Sozial-
standards und ökologischer Mindest-
standards entlang der gesamten 
Lieferkette

Blauer 
Engel für 
Textilien 
(DE-UZ 
154)

Bundesumweltministerium 
und Umweltbundesamt

Produkt
zertifizierung

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen
•	sehr hohe ökologische Anforderungen an Fasern und Herstellungs-

prozess (Berücksichtigung von Naturfasern und chemischen Fasern)
•	Vermeidung gesundheits- und umweltschädlicher Substanzen
•	Verbot von genmanipuliertem Saatgut

•	Überprüft Einhaltung hoher Umwelt-
standards entlang der gesamten 
Lieferkette

•	sowie soziale Mindeststandards 
(Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen) 
auf der Lieferkettenstufe der Konfek-
tionierung

•	Einhaltung der Anforderungen 
der VwVBU für Baumwollanbau und 
Grenzwerte im Endprodukt

https://www.oeko-tex.com/de/unsere-standards/oeko-tex-made-in-green
https://www.oeko-tex.com/de/unsere-standards/oeko-tex-made-in-green
https://www.oeko-tex.com/de/unsere-standards/oeko-tex-made-in-green
https://naturtextil.de/qualitaetszeichen/qualitaetszeichenbest/
https://naturtextil.de/qualitaetszeichen/qualitaetszeichenbest/
https://naturtextil.de/qualitaetszeichen/qualitaetszeichenbest/
https://naturtextil.de/qualitaetszeichen/qualitaetszeichenbest/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/textilien
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/textilien
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/textilien
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/textilien
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/textilien
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SIEGEL / 
NACHWEIS

NAME NAME DER STANDARD
SETZENDEN ORGANISATION

KATEGORIE KURZBESCHREIBUNG LIEFERKETTENSTUFEN UND 
RÜCKVERFOLGBARKEIT

Fairtrade 
Cotton

Fairtrade 
Cotton 
Programm

Fairtrade International Produkt
zertifizierung

•	Fairtrade Cotton: Fair angebaute und gehandelte Rohbaumwolle, die 
über alle Produktionsschritte direkt rückverfolgbar ist und getrennt 
von Nicht-Fairtrade-Baumwolle weiterverarbeitet wird. Siegel an 
Kleidungsstücken sagt aus, dass die verwendete Baumwolle zu 100 % 
den Kriterien des Fairen Handels entspricht.

•	Bei Fairtrade Cotton – Programm findet hingegen ein Mengen
ausgleich statt.6 Dann ist die Rückverfolgbarkeit nicht gegeben.

•	Einhaltung von ökologischen Anforderungen, jedoch keine Vorgabe 
zur Verwendung von Biobaumwolle

•	Verbot von genmanipuliertem Saatgut

•	Überprüft die Einhaltung hoher 
Sozialstandards und ökologischer 
Mindeststandards auf der Liefer
kettenstufe des Baumwollanbaus und 
der Entkörnung

•	Einhaltung der Anforderungen der 
VwVBU für Baumwollanbau

Global 
Recycled 
Standard

Textile Exchange Produkt
zertifizierung

•	Das GRS-Siegel wird vergeben, wenn Recyclingmaterialien als 
Rohstoffe verwendet werden. 

•	Siegel am Produkt ab Anteil von 50 % recycelter Materialien 
•	Siegel gibt es für Baumwollverarbeitung, Spinn-, Web-, Strick-, Färbe-, 

Druck- und Nähindustrie
•	Verbot Einsatz schädlicher Chemikalien
•	Unternehmen, deren Produkte das Siegel tragen, müssen ihre 

gesamte Lieferkette offenlegen. 

•	Überprüft Einhaltung sozialer Mindest-
standards (ILO-Kernarbeitsnormen) 
und hoher Umweltstandards in 
jeweiligem Verarbeitungszweig, der 
auf dem Zertifikat vermerkt ist.

Cotton 
made in 
Africa

Aid by Trade Foundation Produkt
zertifizierung, 
System der 
Massenbilanz

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen Einhaltung von ökologischen 
Anforderungen, jedoch keine Biobaumwolle

•	Verbot von genmanipuliertem Saatgut

•	Überprüft Einhaltung ökologischer 
und sozialer Mindeststandards 
(ILO-Kernarbeitsnormen) auf der 
Lieferkettenstufe des Baumwoll
anbaus

•	Einhaltung der Anforderungen der 
VwVBU für Baumwollanbau

OCS 100 Organic Content Standard 100 Produkt- & 
Unterneh-
menszertifi-
zierung

•	Ökologische Anforderungen an Biobaumwolle 
•	dient der Rückverfolgbarkeit der Bio-Baumwolle in einem Produkt
•	wichtig ist bei diesem Siegel, auf die 100 zu achten: Anforderung bei 

OCS100 ist mindest. 95 % Bio-Baumwolle

•	Überprüft Einhaltung hoher Umwelt-
standards auf der Lieferkettenstufe 
des Baumwollanbaus

•	Einhaltung der Anforderungen der 
VwVBU für Baumwollanbau

	 6	 Mengenausgleich bedeutet, dass fair gehandelte Rohstoffe bei der Verarbeitung, Lagerung oder während des Transports mit handelsüblichen 
Produkten vermischt werden dürfen. Die exakten Mengen- und Geldströme müssen entlang der Warenkette dokumentiert werden.

https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade/fairtrade-siegel
https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade/fairtrade-siegel
https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade/fairtrade-siegel
https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade/fairtrade-siegel
https://www.fairtrade-deutschland.de/was-ist-fairtrade/fairtrade-siegel
https://textileexchange.org/recycled-claim-global-recycled-standard/
https://textileexchange.org/recycled-claim-global-recycled-standard/
https://textileexchange.org/recycled-claim-global-recycled-standard/
https://cottonmadeinafrica.org/
https://cottonmadeinafrica.org/
https://cottonmadeinafrica.org/
https://certifications.controlunion.com/en/certification-programs/certification-programs/ocs-100-organic-content-standard#:~:text=OCS%20100%20-%20Organic%20Content%20Standard%20The%20Organic,material%20from%20its%20source%20to%20the%20final%20product.
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SIEGEL / 
NACHWEIS

NAME NAME DER STANDARD
SETZENDEN ORGANISATION

KATEGORIE KURZBESCHREIBUNG LIEFERKETTENSTUFEN UND 
RÜCKVERFOLGBARKEIT

Naturland 
Textilien

Naturland fair Produktzerti-
fizierung

•	Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen
•	sehr hohe ökologische Anforderungen 

•	Überprüft Einhaltung hoher Umwelt-
standards und sozialer Mindest
standards (ILO-Kernarbeitsnormen) 
entlang der gesamten Lieferkette

•	Einhaltung der Anforderungen der 
VwVBU für Baumwollanbau

Kba –  
aus 
kontrolliert 
biolo
gischem 
Anbau

Grundlage ist die EG-Öko 
Verordnung der europäischen 
Union (EG Nr. 834/2007)

Produkt
zertifizierung

•	Baumwolle wird ohne Verwendung von Chemiedüngemitteln und/
oder synthetischen Pestiziden angebaut

•	Ernte von Hand, somit keine chemischen Entlaubungsmittel zur 
Ernte eingesetzt

•	Verbot von genmanipuliertem Saatgut und Einsatz jeglicher Chemie

•	Überprüft Einhaltung hoher Umwelt-
standards auf der Lieferkettenstufe 
des Baumwollanbaus und der 
Entkörnung

•	Einhaltung der Anforderungen der 
VwVBU für Baumwollanbau

Weitere Nachweise, die weitere Aspekte der ökologischen Nachhaltigkeit berücksichtigen:

Cradle to Cradle: Mit dem Cradle to Cradle-Zertifikat werden Produkte ausgezeichnet, die kreislauffähige 
(recycelbare oder kompostierbare) und nicht gesundheitsgefährdende Materialien verwenden. 

Wer mehr über Anforderungen von Gütezeichen und deren Glaubwürdigkeit wissen möchte, findet 
weitere Informationen unter kompass-nachhaltigkeit.de oder siegelklarheit.de.7 Ein besonderes 
Tool im Kompass-Nachhaltigkeit ist der Gütezeichenfinder. Dieser unterstützt Sie bei der Auswahl 
von glaubwürdigen Gütezeichen für Ihre Kriterien. 

 

	 7	 Die Datenbank für Siegelklarheit und Kompass Nachhaltigkeit ist identisch. Im Kompass ist die Aufbereitung jedoch auf die öffentliche Be-
schaffung optimiert. Die Nutzenden können selbst Kriterienfilter einstellen und dadurch individuell zugeschnittene Ergebnisse erhalten (sowie 
die Suche auch speichern).

https://www.naturland.de/de/naturland/wofuer-wir-stehen/qualitaet/qs-richtlinien/rili-textilien.html
https://www.naturland.de/de/naturland/wofuer-wir-stehen/qualitaet/qs-richtlinien/rili-textilien.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32018R0848&qid=1608219021571
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32018R0848&qid=1608219021571
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32018R0848&qid=1608219021571
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32018R0848&qid=1608219021571
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32018R0848&qid=1608219021571
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32018R0848&qid=1608219021571
https://c2c.ngo/
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/
https://www.siegelklarheit.de/
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/produktsuche/oft-gesucht
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/produktsuche/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#/filters/Berlin/query
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Im Anhang findet sich eine E-Mail-Vorlage für die Einholung von Angeboten für Arbeits- 
und Funktionskleidung, die unterhalb eines Beschaffungswerts von 10.000 Euro verwendet 
werden kann. 

Vorgaben zu glaubwürdigen Nachweisen sowie Textbausteine für die Angebotseinholung 
und Ausschreibung ab einem Auftragsvolumen von 10.000 Euro sind dem entsprechenden 
Produktblatt für Arbeitskleidung der Verwaltungsvorschrift zur Beachtung der ILO-Kern­
arbeitsnormen zu entnehmen, sobald diese in Kraft tritt.

Für Umweltanforderungen können die Leistungsblätter 33 aus der Verwaltungsvorschrift für 
Beschaffung und Umwelt (VwVBU) der SenUMVK genutzt werden. 

Achten Sie v.a. bei diesen Produkten auf einen der oben genannten Nachweise. Denn sie 
gibt es bereits in einer größeren Auswahl am Markt:

•	 Stoffbeutel und Stofftaschen: Achten Sie auf die Einhaltung von Umwelt- und 
Sozialstandards beim Baumwollanbau!

•	 (Arbeits-)Kleidung, Caps und Mützen: Achten Sie vor allem auf die Einhaltung von 
Sozialstandards während der Konfektionierung, also des Nähprozesses (bspw. 
FairWearFoundation, Fairtrade Textile Standard, Made in Green by Ökotex).

•	 Stoffe: Achten Sie auf die Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards beim 
Baumwollanbau!

•	 Schuhe: Vor allem die Schaftherstellung (Nähprozess) findet häufig in Ländern 
mit niedrigen Sozial- und Umweltstandards statt. Firmen mit eigenen 
Produktionsstätten oder langjährigen Beziehungen zu ihren Produktionsstätten 
sowie hohen Qualitätsansprüchen bieten gute Voraussetzungen für sozial 
verantwortliche Arbeitsbedingungen. Nachweisbar sind diese bspw. durch eine 
Mitgliedschaft bei FairWearFoundation oder das Gütezeichen Blauer Engel 
Schuhe.

•	 Nachhaltige Sportbekleidung ist noch immer ein Nischenprodukt, da die verwen­
deten Synthetikmaterialien ernste ökologische Probleme nach sich ziehen. Es 
gibt jedoch einige Sportartikelhersteller, die Mitglied in der FairWearFoundation 
sind und sich für Verbesserungen in der Textilindustrie einsetzen. Eine Liste der 
Unternehmen ist hier zu finden. 

•	 Textiles Spielzeug: Bei Spielzeug mit Stoffanteilen kommt v. a. eine Zertifizierung 
der verwendeten Baumwolle in Betracht. Für die Einhaltung der sozialen Kriterien 
bei der Herstellung gibt es für Spielzeug noch kein Fair-Siegel. Es lohnt sich 
aber ein Blick auf das Sortiment von Fairhandelsunternehmen wie bspw. GEPA, 
EL PUENTE oder dwp. Spielzeug dieser Firmen entspricht den Kriterien des Fairen 
Handels, was diese Unternehmen durch die Mitgliedschaft bei der WFTO nach­
weisen können. Zu erwähnen ist hier auch die 2020 gegründete Multistakeholder-
Initiative FairToys, welche Unternehmen mit ausgeprägtem sozialen Engagement 
positiv bewertet.

https://www.berlin.de/nachhaltige-beschaffung/recht/
https://www.berlin.de/nachhaltige-beschaffung/recht/
http://www.fairwear.org/brands
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In Berlin

Ein Großteil der Arbeits- und Dienstkleidung für die Ordnungs-, Straßen- und Grünflächen­
ämter in Berlin werden über einen Rahmenvertrag des Zentraldienstes der Polizei 
Brandenburg (ZdPol) oder über das Sammelbestellverfahren des Landesverwaltungsamts 
beschafft. Sowohl die Kompetenzstelle Faire Beschaffung Berlin als auch die Koordinie­
rungsstellen kommunale Entwicklungspolitik (KePol) verschiedener Berliner Bezirke setzen 
sich dafür ein, dass künftig auch faire Kriterien in diese Verträge einfließen. Wollen Sie 
uns dabei unterstützen? Dann sprechen Sie uns an!

Und im Bezirk?

Die vom Spandauer Straßen- und Grünflächenamt beschaffte Arbeitskleidung erfüllt 
teilweise sehr hohe Nachhaltigkeitsstandards. Die Firma Engelbert-Strauss, von der 
Schuhe, Hosen, Jacken und T-Shirts bezogen werden, ist Mitglied der 
FairWearFoundation (siehe Tabelle), die verarbeitete Baumwolle ist teilweise 
bio-zertifiziert, mit dem Global Organic Textile Standard (GOTS, siehe Tabelle) 
ausgezeichnet und das verarbeitete Polyester ist meist recycelt. Darüber hinaus 
engagiert sich der Hersteller, um die Lebens- und Arbeitsbedingungen seiner 
Beschäftigten und die seiner Zulieferer weltweit zu verbessern. Für Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an den Nachhaltigkeitsmanager Philipp Freisleben (E-Mail: 
p.freisleben@ba-spandau.berlin.de, Tel-Durchwahl: -2571).

https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/europa-und-internationales/landesstelle-fuer-entwicklungszusammenarbeit/handlungsfelder/faire-oeffentliche-beschaffung/#top


https://www.fairtrade-deutschland.de/
https://www.fairtrade-deutschland.de/
https://www.fairtrade-deutschland.de/
https://www.fairtrade-deutschland.de/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
http://wfto-europe.org
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•	 Berliner Beschaffungsstellen können faire Fußbälle, Hand- und Volleybälle über 
das Sammelbestellverfahren des Landesverwaltungsamts abrufen. 

•	 Es gibt bereits eine größere Auswahl an fair produzierten Sportbällen, die von 
verschiedenen Herstellern angeboten werden. Ebenso können fair gehandelte 
Bälle über den Sportfachhandel bezogen werden. Auch gut sortierte Fachhändler 
und einschlägige Sportausrüster für Schulen und Vereine führen faire Bälle 
im Sortiment. Ab einer bestimmten Stückzahl können die Bälle auch mit einem 
eigenen Design (Schule, Verein, Bezirk) hergestellt und hervorragend für Eigen­
werbung oder identitätsstiftende Aktionen verwendet werden.

Informationen, wo die Bälle erworben werden können, finden sich unter anderem im 
Produktfinder von Fairtrade Deutschland (Suchwort: Fußball) oder im Kompass Nachhaltig­
keit. 

Weitere Informationen und Hintergründe zu Fairen Bällen und anderen Sportartikeln gibt 
es unter sporthandeltfair.com. 

Wer mehr über den sozialen und ökologischen Fußabdruck von Sportartikeln und Sport­
events wissen möchte, schaut sich am besten den Film #einBall und die dazugehörige 
Broschüre an. 

In Berlin

Seit 2019 sind über das Sammelbestellverfahren nur noch fair produzierte und zertifizierte 
Hand-, Volley- und Fußbälle zu beziehen. Inzwischen rollen bereits über 2000 faire Bälle 
durch die Berliner Sporthallen!

Und im Bezirk?

Für Fragen und Anregungen können Sie sich gern an den Nachhaltigkeitsmanager in 
der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz Philipp Freisleben (Email: 
p.freisleben@ba-spandau.berlin.de oder Tel.-Durchwahl -2571) wenden.

https://www.berlin.de/politik-und-verwaltung/rundschreiben/
https://www.fairtrade-deutschland.de/einkaufen/produkt-finder
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/sportgeraete/fussbaelle#companylist
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/sportgeraete/fussbaelle#companylist
https://sporthandeltfair.com/
https://www.youtube.com/watch?v=iRO3xDWfKGY
https://sporthandeltfair.com/wp-content/uploads/2021/06/HandOut-ein-Ball.pdf


https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/europa-und-internationales/landesstelle-fuer-entwicklungszusammenarbeit/handlungsfelder/faire-oeffentliche-beschaffung/
https://www.weed-online.org/themen/beschaffung/berlin_be_fair/10921854.html
https://www2.weed-online.org/uploads/weed_handbuch_sozial_verantwortliche_beschaffung_desktop.pdf
https://www2.weed-online.org/uploads/weed_handbuch_sozial_verantwortliche_beschaffung_desktop.pdf


20

Hilfestellung

Für Natursteine gibt es derzeit zwei Zertifizierungsorganisationen und eine Multistakeholder­
initiative, die glaubwürdig eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen unterstützen. 

SIEGEL / NACHWEIS NAME NAME DER 
STANDARDSETZENDEN 
ORGANISATION

KATEGORIE	
	  

ZERTIFIZIERUNG / 
KONTROLLE DURCH

KURZBESCHREIBUNG LIEFERKETTEN
STUFEN UND RÜCK-
VERFOLGBARKEIT

WIN=WIN Fair 
Stone BASIC und 
WIN=WIN Fair 
Stone

Fair Stone e. V. Produkt
zertifizierung

Fair Stone e. V.,  
Kooperation mit  
QS Zürich & 
TÜV Rheinland

Überprüfung und Verbesserung der Arbeits
bedingungen in Steinbrüchen und weiter
verarbeitenden Fabriken in Entwicklungs- und 
Schwellenländern. Fokus liegt auf den Ländern 
China, Vietnam und Indien. Fair Stone ist seit 
2018 bei der Deutschen Gesellschaft Nach
haltiges Bauen DGNB akkreditiert.

•	Überprüft Einhaltung 
hoher Sozial
standards bei 
Steinbrüchen und 
verarbeitenden 
Betrieben

Xertifix und 
Xertifix plus

XertifiX e. V. Produkt
zertifizierung

XertifiX e. V. Ziel von Xertifix ist die Bekämpfung von 
Kinder- und Sklavenarbeit, die Förderung von 
schulischer und beruflicher Bildung und die 
Sensibilisierung der deutschen Öffentlichkeit 
für sozialverträglich hergestellte Produkte aus 
Naturstein. Fokus liegt auf den Ländern Indien, 
China und Vietnam.

•	Überprüft Einhaltung 
hoher Sozial
standards bei 
Steinbrüchen und 
verarbeitenden 
Betrieben

TruStone TruStoneInitiative Multi
stakeholder-
initiative 
(MSI)

niederländischer 
Sozial- und Wirt-
schaftsrat, SER sowie 
Lenkungsausschuss  
der Initiative

•	Niederländische Monitoringorganisation
•	Unternehmen orientieren sich an OECD-

Leitsätzen für multinationale Unternehmen 
und an UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte.

•	Verpflichtung zur Offenlegung der Verarbei-
tungsbetriebe und der Steinbrüche

•	Pflicht zur Erstellung von Risikoanalysen und 
Aktionsplänen zur Minimierung der Risiken

•	Überprüft Einhaltung 
hoher Sozial
standards bei 
Steinbrüchen und 
verarbeitenden 
Betrieben

https://www.fairstone.org/
https://www.fairstone.org/
https://www.fairstone.org/
https://www.fairstone.org/
https://www.xertifix.de/
https://www.imvoconvenanten.nl/en/trustone
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In Berlin 

In den Jahren 2018 und 2019 wurden in den Berliner Bezirken Friedrichshain-Kreuzberg 
und Neukölln insgesamt drei Pilotausschreibungen zur Beschaffung von Natursteinen aus 
sozial verantwortlichem Bezug durchgeführt. In den Ausschreibungen wurden jeweils 
produktspezifische Sozialstandards verankert, die über die vom Berliner Ausschreibungs- 
und Vergabegesetz (BerlAVG) als Mindeststandards vorgegebenen ILO-Kernarbeitsnormen 
hinausgehen. Weiterhin wurden glaubwürdige Nachweise von Fairstone oder Xertifix 
gefordert und Eigenerklärungen explizit ausgeschlossen. Die Erfahrungen aus den Pilot­
ausschreibungen sind in einer Dokumentation ausführlich beschrieben. 

Und im Bezirk?

Für Fragen und Anregungen können Sie sich gern an den Nachhaltigkeitsmanager in 
der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz Philipp Freisleben (Email: 
p.freisleben@ba-spandau.berlin.de oder Tel.-Durchwahl -2571) wenden.

https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/beauftragte/entwicklungspolitik-und-nachhaltigkeit/artikel.913937.php
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Für folgende Produkte gibt es inzwischen nach den Kriterien des Fairen Handels zertifizierte 
Alternativen auf dem Markt:

•	 Südfrüchte (frisch, getrocknet und als Saft): Bananen, Ananas, Mangos etc.
•	 Kaffee, Kakao, Grüntee, Rooibostee und Schwarztee
•	 Rohrzucker und Honig
•	 Quinoa und Reis (ausgenommen Rundkornreis)
•	 Süßwaren wie Gummibärchen, Bonbons, Schokolade
•	 Snacks wie bspw. Riegel, Gebäck oder Kekse, die mindestens eine der folgenden 

Zutaten enthalten: Rohrzucker, Honig, Mandeln, Vanille, Kakao
•	 Gewürze wie Pfeffer und Vanille
•	 Nüsse, Rosinen und Kokosprodukte

Auf Produkte mit Palm(kern)öl sollte nach Möglichkeit verzichtet werden, da hier derzeit 
noch nicht ausreichend glaubwürdig zertifizierte Produkte auf dem Markt sind. 

Weitere Informationen bietet der Ratgeber „Sozial verantwortliche Beschaffung von 
Lebensmitteln – Welches Gütezeichen steht wofür?“ der Christlichen Initiative Romero e. V., 
der hier heruntergeladen werden kann.

Tipps zu Resteverwertung liefert der Nachhaltige Warenkorb.

https://www.ci-romero.de/produkt/ratgeber-welches-guetezeichen-steht-wofuer/
https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/


https://www.fairtrade-deutschland.de/
https://www.fairtrade-deutschland.de/
https://spp.coop/
https://spp.coop/
https://spp.coop/
https://www.fairforlife.org/pmws/indexDOM.php?client_id=fairforlife&page_id=home
https://www.naturland.de/de/naturland/wofuer-wir-stehen/fair.html
https://www.naturland.de/de/naturland/wofuer-wir-stehen/fair.html
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto.com/
https://wfto-europe.org/
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Catering

Worauf achten? 

Catering-Aufträge werden in der Regel ausgeschrieben. Bei der Vergabe sollte Unterneh­
men bereits bei der Angebotsaufforderung mitgeteilt werden, dass sie sich im Falle einer 
Auftragserbringung dazu verpflichten, die oben unter Lebensmittel genannten Produkte nur 
zu verwenden, wenn sie nachweislich aus Fairem Handel kommen. Von den Bietern ist 
daher mit dem Angebot in einer Verpflichtungserklärung anzugeben, welcher Nachweis mit 
der Lieferung erbracht wird. Einfache Eigenerklärungen sollten als Nachweismöglichkeit 
nicht akzeptiert werden, wenn es zertifizierte Alternativen am Markt gibt. 

Hilfestellung

Im Anhang finden Sie eine E-Mail-Vorlage zur Angebotsaufforderung an Catering­
unternehmen. 

•	 Zudem finden Sie im Anhang eine Liste mit öko-sozialen Caterern in Berlin. Hierin 
sind auch soziale Projekte gelistet, die Menschen mit besonderen Bedürfnissen, 
ehemalige Suchtkranke oder Opfer von Gewalt beschäftigen.

•	 Umweltbezogene Standards für Essen- und Getränkeverpflegung (z. B. einer 
Fachtagung) sollten aus den Vorgaben des Leistungsblattes 24 der Verwaltungs­
vorschrift Beschaffung und Umwelt (VwVBU) entnommen werden. 

•	 Die Verwendung von Fleisch im Rahmen der Cateringaufträge sollte aus ökolo­
gischen Gründen von Vornherein möglichst ausgeschlossen werden. Ist dies nicht 
möglich, sollten hochwertige Biofleisch-Produkte bevorzugt werden.

•	 Sollte der Auftraggeber auf Fischprodukte nicht verzichten wollen, kann zum 
Beispiel folgende Formulierung in die Angebotseinholung integriert werden: „Im 
Rahmen der Leistungserbringung sind bevorzugt Süßwasserfische und aus­
schließlich Seefische aus bestandserhaltender Fischerei zu verwenden, welche 
die Anforderungen des Gütezeichens „Marine Stewardship Council“ erfüllen und 
deren Verwendung im Fischratgeber vom WWF als unbedenklich eingestuft wird 
und grün markiert ist. Es sind bevorzugt Wels, Hecht, Maräne, Hering (Ausnahmen 
beachten) und Kabeljau (Ausnahmen beachten) zu verwenden.“

•	 Umfassende Beratung zur Gestaltung eines zukunftsfähigen Ernährungsangebots 
in öffentlichen Kantinen bietet die Kantine Zukunft im Auftrag der Senatsverwal­
tung für Justiz, Vielfalt und Antidiskriminierung an.

https://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/formulare/#Umwelt
https://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/formulare/#Umwelt
https://fischratgeber.wwf.de/
https://kantine-zukunft.de/
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In Berlin

Der Fairtrade-Stadtplan Berlin oder auch der Produktfinder von Fairtrade Deutschland 
helfen faire Produkte in Berlin zu finden. 

In Berlin gibt es mehrere Weltläden. In diesen finden Sie Produkte aus Asien, Afrika und 
Lateinamerika. Die Angebotspalette erstreckt sich von Kaffee, Tee und Honig über 
Kunsthandwerk bis hin zu Kinderspielzeug. Hier erfahren Sie mehr über die Berliner 
Weltläden und die genauen Adressen.

Und im Bezirk?

Die Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz hat einen Leitfaden für faire und 
nachhaltige Bewirtung in den Büros des Bürgermeisters und der Stadträte erstellt und 
und diesen den Bezirksamtsmitgliedern zur Verfügung gestellt.  
 
In der Ausschreibung des Schulessens wurden Nachhaltigkeitskriterien gefordert und 
deren Rechtmäßigkeit von der Vergabekammer bestätigt. So müssen Reis, Bananen 
und Ananas Fairtrade-Zertifikate aufweisen und Getreideprodukte, Kartoffeln, Obst 
und Milchprodukte müssen bio-zertifiziert sein.  
 
Für bezirkliche Veranstaltungen hat die Senatsverwaltung einen Leitfaden 
„Klimaneutrale Veranstaltungen“ erstellen lassen, der bei Interesse in der Stabsstelle 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz angefragt werden kann.. Kontakt: Philipp Freisleben: 
Email: p.freisleben@ba-spandau.berlin.de oder Tel.-Durchwahl -2571 
 
Seit Dezember 2022 gibt es eine Fairtrade-zertifizierte „Spandau-Schokolade“. Sie ist 
in der Tourist-Information im Gotischen Haus erhältlich oder kann bei der 
Wirtschaftsförderung bestellt werden. 

https://www.fairerhandel.berlin/stadtplan/
https://www.fairtrade-deutschland.de/einkaufen/produkt-finder
https://www.weltladen-in-berlin.de/
https://www.weltladen-in-berlin.de/


https://kokodama.com/
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Welche Blumen in Deutschland wann Saison haben, kann hier nachgelesen werden. 

In Berlin

•	 Informationen zu Fairtrade-zertifizierten Blumen in Berlin liefert der 
Fairtrade-Produktfinder. 

 

Blumenerde

Warum nachhaltig?

Jährlich werden in Deutschland mehrere Millionen Kubikmeter Torf abgebaut.10 Ein großer 
Teil wird im Gartenbau für Blumenerde verwendet. Günstige Blumenerde in Discountern 
oder Gartencentern enthalten häufig Torf aus Hochmooren. Um Torf zu gewinnen, werden 
Moore trockengelegt. Dadurch werden seltene Tier- und Pflanzenwelten unwiederbringlich 
zerstört. 

Moore sind außerdem natürliche CO2-Speicher: Obwohl sie nur drei Prozent der weltweiten 
Landfläche ausmachen, speichern sie doppelt so viel CO2 wie alle Wälder der Erde 
zusammen. Wird ein Moor trockengelegt, gelangt das gespeicherte CO2 in die Atmosphäre. 
Laut Bundesregierung entstehen jährlich ca. 6,7 Prozent der gesamten deutschen Treib­
hausgasemissionen11 durch das Entweichen von CO2 aus entwässerten Mooren.

Worauf achten? 

Mit dem Kauf torffreier Erde können Sie ganz einfach einen Beitrag zu Klimaschutz und 
mehr Artenvielfalt leisten. Spezielle Siegel für torffreie Erde gibt es nicht. Achten Sie 
deshalb beim Kauf auf die Bezeichnung „torffrei“ oder „ohne Torf“. Seien Sie kritisch beim 
Aufdruck „torfreduziert“ bzw. „torfarm“! Diese Bezeichnungen bedeuten nur, dass weniger 
Torf enthalten ist, wodurch ein Produkt allerdings nur geringfügig nachhaltiger wird.

Auch die Bezeichnungen „Bioerde“ oder „aus nachwachsenden Rohstoffen“ sind nicht mit 
„torffrei“ gleichzusetzen, auch wenn sie nachhaltig und ökologisch klingen. 

Auf dem Markt sind bereits verschiedene torffreie Erden verfügbar. Als Torfalternativen im 
Garten- und Landschaftsbau eignen sich vor allem: Grüngutkompost, Holzfasern, Kokos­
produkte, Reis- und Dinkelspelzen. Wenn Sie auf Kokosprodukte zurückgreifen, sollten Sie 
auf eine Alternative aus Fairem Handel zurückgreifen.

	 10	 https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/moore-die-natuerlichen-filter-399710
	 11	 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/vereinbarung-fuer-moorschutz-1970330

http://www.oeko-fair.de/media/file/55.99.pdf
https://www.fairtrade-deutschland.de/einkaufen/einkaufs-finder
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/moore-die-natuerlichen-filter-399710
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/vereinbarung-fuer-moorschutz-1970330
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Faire Kokoserde – eine Alternative!
Kokoserde – ein Abfallprodukt aus Kokosfasern – wird meistens in gepressten Blocks 
angeboten und ist torffrei. Mit Wasser vermengt, können sie als Erde verwendet werden. 
Kokoserde stellt eine umweltfreundliche Alternative zur handelsüblichen Blumenerde 
mit Torfanteilen dar. Und es gibt sie auch in fairer Qualität von Fairhandels-Unternehmen. 
Das Fairtrade-Siegel oder die Mitgliedschaft in der WFTO garantieren menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen und gute Löhne. Außerdem fördern sie vor Ort bspw. Projekte zur Aus- 
und Weiterbildung.

Eine Marktübersicht über torffreie Alternativen im Gartenlandschaftsbau gibt es bei:  
www.torffrei.info

Und im Bezirk?

Für Fragen und Anregungen können Sie sich gern an den Nachhaltigkeitsmanager in 
der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz Philipp Freisleben ( Email: 
p.freisleben@ba-spandau.berlin.de oder Tel.-Durchwahl -2571) wenden.

http://www.torffrei.info




https://www.fsc-deutschland.de/
https://www.fsc-deutschland.de/
https://www.fsc-deutschland.de/
https://www.fsc-deutschland.de/
https://www.fsc-deutschland.de/
https://www.pefc.de/


https://www.natureplus.org/
https://www.natureplus.org/
https://www.naturland.de/de/naturland/wofuer-wir-stehen/oeko-wald.html
https://www.naturland.de/de/naturland/wofuer-wir-stehen/oeko-wald.html
https://www.holz-von-hier.eu/
https://www.holz-von-hier.eu/
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Und im Bezirk?

Die Beschaffung von Weihnachtsbäumen ist im waldreichen Brandenburg besonders 
gut regional möglich. Viele der dortigen Wälder und Plantagen tragen die 
empfohlenen Zertifikate. In der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz liegt eine 
Liste mit geeigneten Produzenten und Händlern vor. Sie kann beim 
Nachhaltigkeitsmanager in der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz Philipp 
Freisleben (Email: p.freisleben@ba-spandau.berlin.de oder Tel.-Durchwahl -2571) 
angefragt werden.



https://www.fairerhandel.berlin/hauptstadtschokolade/
https://www.fairerhandel.berlin/hauptstadtschokolade/
https://www.baobab-berlin.de/berliner-bohne.html
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Ideen für nachhaltige Give-Aways und Geschenke

Faire Textilien wie Shirts und Beutel, 
bedruckte Fair+Bio T-Shirts, Caps, Baum­
wollartikel etc.

https://www.supermarche-berlin.de/
https://www.avocadostore.de/
https://www.greenpromotion.de/
https://www.cantana.com/

Dekorations- und Freizeitartikel wie 
Mini-Solarlampen, Sonnengläser, Papete­
rie, Lederwaren, Spielwaren, Kunsthand­
werk, Schmuck, Fußbälle etc. 

https://www.supermarche-berlin.de/
https://www.avocadostore.de/
https://www.takutrends.de
https://www.weltladen-in-berlin.de/
https://www.gepa-shop.de/
https://shop.el-puente.de/

Werbeartikel wie Taschen, Rucksäcke, 
Schreibgeräte, Pflanzen, Samen, USB-
Sticks, Tassen etc. 

https://www.memo-werbeartikel.de/
https://www.allbranded.de/Nachhaltige-
Werbeartikel/
https://www.greenpromotion.de/

Büroartikel wie Schreibgeräte, Tüten, 
Mappen, Mousepads, Footbags, Kalender, 
Anstecker, Magnete, Notizzettelhalter, 
Büroartikel und andere sozial- und um­
weltfreundliche Schreibwaren

https://www.greenpromotion.de/
https://www.concept-werbemittel.de
https://www.takutrends.de
Papeterie Polly Paper,
www.memolife.de

Bücher Frank Hermann / Martina Hahn: Fair ein­
kaufen – aber wie? (Ratgeber für Fairen 
Handel, für Mode, Geld, Reisen, Elektronik 
und Genuss) 
Frank Herrmann / Martina Hahn: Fair reisen – 
aber wie? (Handbuch für alle, die umwelt­
bewusst reisen wollen) 

Trinkflaschen Soul Bottle 
Klean Kanteen 
FLSK 
Dopper

Fairer Schmuck Faire Goldschmiede Oronda 
Fairer Juwelier Quite Quiet

Werbemittel für Unternehmen, 
Pflanzensets, Samentütchen

https://www.greenpromotion.de/
https://www.memo-werbeartikel.de/
https://www.allbranded.de/Nachhaltige-
Werbeartikel/
Kultkeks

Oder unter: Online-Shopping Finder Fair Trade:  
https://www.fairtrade-deutschland.de/einkaufen/online-shoppingliste.html

https://www.supermarche-berlin.de/
https://www.avocadostore.de/
https://www.greenpromotion.de/
https://www.cantana.com/
https://www.supermarche-berlin.de/
https://www.avocadostore.de/
https://www.takutrends.de/Bio-Werbeartikel:::45.html
https://www.weltladen-in-berlin.de/
https://www.gepa-shop.de/
https://shop.el-puente.de/
https://www.memo-werbeartikel.de/
https://www.allbranded.de/Nachhaltige-Werbeartikel/
https://www.allbranded.de/Nachhaltige-Werbeartikel/
https://www.greenpromotion.de/
https://www.greenpromotion.de/
https://www.concept-werbemittel.de
https://www.takutrends.de/Bio-Werbeartikel:::45.html
https://www.pollypaper.de/
http://www.memolife.de
http://www.brandes-apsel-verlag.de/cgibib/germinal_shop.exe/VOLL?titel_id=8358259&titel_nummer=8358259&backpage=brap_kurzliste.html&verlag=83&caller=brap&session_id=8A98673D-33AB-4723-83B4-DFA57A7CE446
http://www.brandes-apsel-verlag.de/cgibib/germinal_shop.exe/VOLL?titel_id=8358259&titel_nummer=8358259&backpage=brap_kurzliste.html&verlag=83&caller=brap&session_id=8A98673D-33AB-4723-83B4-DFA57A7CE446
http://www.brandes-apsel-verlag.de/cgibib/germinal_shop.exe/VOLL?titel_id=8358259&titel_nummer=8358259&backpage=brap_kurzliste.html&verlag=83&caller=brap&session_id=8A98673D-33AB-4723-83B4-DFA57A7CE446
http://www.brandes-apsel-verlag.de/cgibib/germinal_shop.exe/VOLL?titel_id=8358259&titel_nummer=8358259&backpage=brap_kurzliste.html&verlag=83&caller=brap&session_id=8A98673D-33AB-4723-83B4-DFA57A7CE446
https://faireinkaufenaberwie.blogspot.com/2016/07/buchneuerscheinung-fairreisen.html
https://faireinkaufenaberwie.blogspot.com/2016/07/buchneuerscheinung-fairreisen.html
https://faireinkaufenaberwie.blogspot.com/2016/07/buchneuerscheinung-fairreisen.html
https://www.soulbottles.de/
https://www.kleankanteen.de/
https://flsk.de/
https://dopper.com/de?msclkid=901c49e5b0f71aac28e92aa89b6501d0
https://www.oronda.de/
https://www.quite-quiet.com/
https://www.greenpromotion.de/
https://www.memo-werbeartikel.de/
https://www.allbranded.de/Nachhaltige-Werbeartikel/
https://www.allbranded.de/Nachhaltige-Werbeartikel/
https://www.kultkeks.de/
https://www.fairtrade-deutschland.de/einkaufen/online-shoppingliste.html
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In Berlin 

Die „Berliner Bohne – die faire Hauptstadt-Schokolade“ gibt es momentan als Bezirks­
edition von den Bezirken Friedrichshain-Kreuzberg, Mitte, Pankow, Lichtenberg, Spandau, 
Tempelhof-Schöneberg, Steglitz-Zehlendorf und Treptow-Köpenick in den Geschmacks­
richtungen Vollmilch und Zartbitter. Sie finden sie in verschiedenen Berliner Weltläden 
und anderen Geschäften wie bspw. in Schöneberg in der Oronda Fair Trade Goldschmiede. 
Weitere Bezugsquellen finden Sie auf der Webseite des Aktionsbündnis Fairer Handel. 

Bei größeren Bestellungen (ab 50 Stück) wenden Sie sich gern an die Koordinatorinnen und 
Koordinatoren für Kommunale Entwicklungspolitik (KePol) in Ihrem Bezirk!

Und im Bezirk?

Besonders schöne, regionale und nachhaltige Geschenkideen finden Sie in der 
Tourist-Information im Gotischen Haus. 
Für Fragen und Anregungen können Sie sich gern an den Nachhaltigkeitsmanager in 
der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz Philipp Freisleben ( Email: 
p.freisleben@ba-spandau.berlin.de oder Tel.-Durchwahl -2571) wenden.

https://www.fairerhandel.berlin/aktionen/hauptstadtschokolade/
https://www.fairerhandel.berlin/


https://www.nager-it.de/
https://www.fairphone.com/de
https://www.shiftphones.com/
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Eine Orientierungshilfe für den Neukauf von IKT-Produkten geben die unten dargestellten 
Zertifikate, die für einzelne Produkte vergeben werden. 

Bei der Neubeschaffung von IKT-Produkten ist es wichtig, die Einhaltung der ILO-Kern­
arbeitsnormen sowie weiterer Arbeits- und Sozialstandards einzufordern. Als Vorbild für 
Vergaben kann beispielsweise die Verpflichtungserklärung zur Einhaltung von Arbeits- 
und Sozialstandards in der öffentlichen ITK-Beschaffung des Beschaffungsamt des Bundes­
ministeriums des Innern (BeschA) und des Digitalverbands Bitkom dienen. Die Erklärung 
verpflichtet Bietende, menschenrechtliche Standards entlang der Lieferkette zu beachten 
und ein entsprechendes Monitoring zu entwickeln.

Die unabhängige Monitoring Organisation Electronics Watch verfolgt seit einigen Jahren 
das Ziel öffentliche Beschaffungsverantwortliche zu unterstützen, beim Einkauf von IKT ihre 
Verantwortung gegenüber den betroffenen Arbeiterinnen und Arbeiter wahrzunehmen. 
Hierfür arbeitet Electronics Watch mit qualifizierten zivilgesellschaftlichen Organisationen 
zusammen, die kontinuierliche Überprüfungen und Befragungen von lokalen Arbeitskräften 
durchführen und auf die Verbesserungen der Arbeitsbedingungen vor Ort hinwirken. 
Vergabestellen können über ppawlicki@electronicswatch.org mit Electronics Watch in 
Kontakt treten, sich beraten lassen und dem Netzwerk beitreten. 

Weitere Informationen zum Kauf von fairer IKT sind hier zu finden:  
https://www2.weed-online.org/uploads/weed_factsheet_it_beschaffung_web.pdf

https://www.itk-beschaffung.de/Verpflichtungserklaerung-2019
https://www.itk-beschaffung.de/Verpflichtungserklaerung-2019
https://www.itk-beschaffung.de/Verpflichtungserklaerung-2019
https://electronicswatch.org/de/
mailto:ppawlicki%40electronicswatch.org?subject=
https://www2.weed-online.org/uploads/weed_factsheet_it_beschaffung_web.pdf


https://tcocertified.com/de/
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/mobiltelefone-smartphones-und-tablets-neu
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/mobiltelefone-smartphones-und-tablets-neu
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/mobiltelefone-smartphones-und-tablets-neu
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/mobiltelefone-smartphones-und-tablets-neu
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/mobiltelefone-smartphones-und-tablets-neu
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/mobiltelefone-smartphones-und-tablets-neu
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/mobiltelefone-smartphones-und-tablets-neu
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/drucker-und-multifunktionsgeraete/drucker
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/drucker-und-multifunktionsgeraete/drucker
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/drucker-und-multifunktionsgeraete/drucker
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/drucker-und-multifunktionsgeraete/drucker
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/drucker-und-multifunktionsgeraete/drucker
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/drucker-und-multifunktionsgeraete/drucker
https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/drucker-und-multifunktionsgeraete/drucker
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In Berlin 

•	 Das ITDZ hat seit mehreren Jahren die faire Computermaus des bayerischen 
Vereins Nager IT gelistet. Mit der Bestellung der fairen Maus kann ein Beitrag 
zur Steigerung der Nachfrage von sozial verantwortlichen IKT-Produkten erreicht 
werden. Die Maus mit ihrem Gehäuse aus Bioplastik und Scrollrad aus 
regionalem Holz wird in einer Integrationswerkstatt in Regensburg unter fairen 
Bedingungen produziert. 

•	 Das ITDZ Berlin als zentrale IKT-Beschaffungsstelle ist im Jahr 2022 Electronics 
Watch beigetreten.

Und im Bezirk?

Die von der IT-Stelle ausgegebenen Notebooks tragen in der Regel das in der Tabelle 
empfohlene Zertifikat „TCO-Certified“. Damit wird auch bei den extrem komplexen 
IT-Produkten ein Mindestmaß an Nachhaltigkeit entlang der Lieferkette garantiert. 
Außerdem ist das ITDZ Mitglied in der Monitoring-Organisation Electronics Watch, 
welche die Arbeitsbedingungen entlang der Lieferkette von IT-Produkten unabhängig 
überprüft. 
Für Fragen und Anregungen können Sie sich gern an den Nachhaltigkeitsmanager in 
der Stabsstelle Nachhaltigkeit und Klimaschutz Philipp Freisleben ( Email: 
p.freisleben@ba-spandau.berlin.de oder Tel.-Durchwahl -2571) wenden.



mailto:info@druckzuck.de
https://www.druckzuck.de/
https://www.druckzuck.de/
https://www.druckzuck.de/
mailto:info@oktoberdruck.de
https://www.oktoberdruck.de/
mailto:info@umweltdruck.berlin
https://umweltdruck.berlin/
mailto:service@laser-line.de
https://www.laser-line.de/


https://web.ecogood.org/de/berlin-brandenburg/
https://audit.ecogood.org/firmenauskunft-fvz/
http://www.socialeconomy.berlin




https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/europa-und-internationales/landesstelle-fuer-entwicklungszusammenarbeit/handlungsfelder/faire-oeffentliche-beschaffung/
mailto:FaireBeschaffungBerlin%40engagement-global.de?subject=
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/
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		  ANLAGE 1

Textbeispiel für die Einholung eines Angebots für die Beschaffung von Arbeits- und 
Funktionskleidung aus sozial verantwortlichem Bezug 

Nur für Beschaffungen unter 10.000 €. Ab 10.000 € ist das Produktblatt Arbeits- und  
Funktionskleidung gem. AV ILO1 zu verwenden.

Eine Liste mit Anbietern, die Ansprüche an Nachhaltigkeitsstandards erfüllen und zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden können, finden sie im Kompass Nachhaltigkeit oder 
in der Produktliste für eine nachhaltige Textilbeschaffung des Grünen Knopfs. 

Betreff: Bitte um ein Angebot für fair hergestellte Arbeitskleidung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten um ein Angebot für [Produkte von der vergebenden Stelle einzufügen] mit 
den gelisteten Qualitätsmerkmalen [von der vergebenden Stelle einzufügen] und in den 
genannten Größen aus sozial verantwortlichem Bezug. 

Mit der Abgabe des Angebots verpflichtet sich der Bieter zur Einhaltung der ILO-Kern­
arbeitsnormen auf der Produktionsstufe CUT-MAKE-TRIM (Zuschneiden und Nähen, 
Konfektionierung) und legt dem Angebot einen entsprechenden Nachweis bei. 

Bei Produkten, die zu mindestens 50 % aus Baumwolle bestehen, ist zusätzlich ein 
Nachweis zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen bei Anbau und Ernte der Baumwolle 
oder über die Einhaltung anerkannter internationaler oder nationaler Öko-Landbau-
Standards bei Anbau und Ernte vorzulegen.

Der Nachweis kann durch eines der unten gelisteten unabhängigen Gütezeichen, Zertifikate 
oder unter bestimmten Voraussetzungen durch die Mitgliedschaft in einer Multi-
Stakeholder-Initiative oder einen gleichwertigen Nachweis erbracht werden. Eigen­
erklärungen und Herstellererklärungen werden nicht als geeignete Nachweise anerkannt.

Findet die Konfektionierung des angebotenen Produkts in einem Land statt, das nicht auf 
der DAC-Liste2 oder im Globalen Rechtsindex des IGB (Internationaler Gewerkschaftsbund) 
mit dem Rating 3–5+ gelistet ist, so entfällt die Pflicht für die Erbringung einer der unten 
gelisteten Nachweise. 

Stattdessen ist ein Nachweis über den Ort der Produktionsstufe der Konfektionierung zu 
erbringen (z. B. Bescheinigung über Produktionsort, Produktionsauftrag oder gleichwertige 
Bescheinigung). 

	 1	 Momentan (Stand März 2022) sind die AV-ILO und die entsprechenden Produktblätter in Abstimmung bei der Senatsverwaltung 
für Wirtschaft.

	 2	 https://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen-fakten/oda-zahlen/hintergrund/dac-laenderliste-35294

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/produktsuche/bekleidung-textilien/arbeitsbekleidung#/filters/query
https://www.gruener-knopf.de/sites/default/files/file/2021-12/Gru%CC%88ner%20Knopf%20Textilien%20fu%CC%88r%20Beschaffungsstellen.pdf
https://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen-fakten/oda-zahlen/hintergrund/dac-laenderliste-35294
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Akzeptierte Nachweise über die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen  
auf der Stufe CUT-MAKE-TRIM

•	 Fair Wear Foundation (FWF) performance check: leader
•	 Fair Wear Foundation (FWF) performance check: good
•	 Global Organic Textile Standard – GOTS 
•	 IVN Best Naturtextil (nur für Textilien mit 100% Naturfasern)
•	 Fairtrade Textile Standard
•	 Grüner Knopf
•	 Made in Green by Ökotex
•	 Blauer Engel Textilien | DE-UZ 154
•	 Mitgliedschaft in der World Fair Trade Organization – WFTO
•	 Global Recycled Standard (GRS)

Akzeptierte Nachweise über die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen und / oder 
anerkannter internationaler oder nationaler Öko-Landbau-Standards bei Anbau und  
Ernte der Baumwolle

•	 Fairtrade Cotton
•	 Fairtrade Cotton Rohstoffsiegel
•	 Cotton made in Africa
•	 Global Organic Textile Standard (GOTS)
•	 IVN Best Naturtextil
•	 Blauer Engel Textilien | DE-UZ 154
•	 Aus kontrolliert biologischem Anbau (kbA)

Gleichwertige Nachweise, die die Einhaltung der genannten Kriterien glaubwürdig 
bestätigen, werden ebenfalls akzeptiert.

Mit freundlichen Grüßen, [XXX]
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		  ANLAGE 2

Textbeispiel für die Einholung eines Angebots zur Beauftragung einer Catering
dienstleistung mit Produkten aus sozial verantwortlichem Bezug 

Nur für Beschaffungen unter 10.000 € 

Betreff: Anfrage für ein Buffet/eine Cateringdienstleistung mit Lebensmitteln  
aus sozial nachhaltigem Bezug

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten um ein Angebot für ein Buffet/eine Cateringdienstleistung für [XXX] Personen  
am [XXX] in der Uhrzeit von [XXX] bis [XXX].

Folgende Speisen sollten enthalten sein:

•	 [XXX]

Optional (Empfehlung): Es sind keine Fisch- und Fleischprodukte zu verwenden. Auf die 
Verwendung von Palm(kern)öl ist im Rahmen des Auftrags zu verzichten.

Wir legen besonderen Wert auf fair gehandelte und umweltschonend erzeugte Getränke 
und Lebensmittel. Daher beauftragen wir ausschließlich Unternehmen, die sicherstellen, 
dass folgende im Rahmen der Dienstleistung verwendete Produkte nachweislich unter 
Einhaltung der Kriterien des Fairen Handels gemäß der Mitteilung der EU-Kommission1 
hergestellt und verarbeitet wurden: 

•	 Südfrüchte (frisch, getrocknet und als Saft) wie Bananen, Ananas,  
Mangos, Orangen

•	 Kaffee, Kakao, Grüntee, Rooibostee und Schwarztee 
•	 Rohrzucker und Honig
•	 Quinoa und Reis (ausgenommen Rundkornreis)
•	 Süßwaren wie Gummibärchen, Bonbons, Schokolade
•	 Snacks wie bspw. Riegel, Gebäck oder Kekse
•	 Gewürze wie Pfeffer und Vanille
•	 Nüsse, Rosinen und Kokosprodukte

Bitte geben Sie mit dem Angebot an, welchen unabhängigen Nachweis Sie für welche 
Produkte mit der Lieferung vorlegen werden, und verwenden Sie dafür das angehängte 
Formular. 

Die Nachweise sind auf Verlangen mit der Lieferung einzureichen. 

Mit freundlichen Grüßen, [XXX]

	 1	  KOM/2009/0215 endg. (https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2009:0215:FIN:DE:PDF) 

https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=COM:2009:0215:FIN:DE:PDF
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  ANLAGE 3

Formular zur Angabe von Nachweisen bei der Bescha!ung von Lebensmitteln  
oder Cateringdienstleistungen mit Produkten aus sozial verantwortlichem Bezug

Hiermit erklären wir, dass wir bei der Erbringung der Cateringleistungen  
(Zutre!endes bitte ankreuzen)

ausschließlich fair gehandelten Tee, Ka!ee und Orangensa"t verwenden werden, und 
sichern zu, dies bei Leistungserbringung dadurch nachzuweisen, dass die verwendeten 
Getränke mit entsprechenden Produkt-/Gütesiegeln versehen sind (wie etwa Fairtrade 
Siegel nach den Richtlinien von Fairtrade International oder Naturland Fair Siegel 
nach den Fair-Richtlinien des Bioanbauverbandes Naturland) oder von den durch den 
Weltladen Dachverband anerkannten Importorganisationen des Fairen Handels stammen 
(wie beispielsweise GEPA -The Fair Trade Company, EL PUENTE GmbH, dwp eG).

dafür sorgen, dass die für die Verpflegung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veran-
staltung verwendeten Lebensmittel zu mindestens 60 % aus ökologischem und/oder fairem 
und möglichst regionalem Anbau stammen werden, und sichern zu, dies bei Leistungserbrin-
gung dadurch nachzuweisen, dass die Lebensmittel mit entsprechenden Produktsiegeln 
versehen sind (wie etwa Fairtrade, EU Bio Siegel nach EG-Öko-Verordnung, Demeter Siegel, 
Bioland Siegel, Naturland Siegel) oder ein glaubwürdiger Herkun"tsnachweis vorgelegt wird. 

Für die im folgenden genannten Produkte werden folgende Nachweise vorgelegt.

PRODUKT 
(bitte Produkt benennen 
und Tabelle ggf. 
ergänzen) 

DER NACHWEIS WIRD ÜBER  FOLGENDES 
GÜTEZEICHEN GEFÜHRT 

ES WIRD EIN 
 URSPRUNGSNACHWEIS 
VORGELEGT
(im zutre!enden Fall bitte 
 ankreuzen) 

      Fairtrade
      WFTO- Mitgliedscha!t 
      Fair for Life
      Símbolo de Pequeños Productores – SPP
      Naturland Fair 
      gleichwertiges Gütezeichen, und zwar:

       ja, und zwar durch 
folgende Dokumente  
(z. B. Lieferscheine):

 

      Fairtrade
      WFTO- Mitgliedscha!t 
      Fair for Life
      Símbolo de Pequeños Productores – SPP
      Naturland Fair 
      gleichwertiges Gütezeichen, und zwar:

       ja, und zwar durch 
folgende Dokumente  
(z. B. Lieferscheine):

 

      Fairtrade
      WFTO- Mitgliedscha!t 
      Fair for Life
      Símbolo de Pequeños Productores – SPP
      Naturland Fair 
      gleichwertiges Gütezeichen, und zwar:

       ja, und zwar durch 
folgende Dokumente  
(z. B. Lieferscheine):

 



ANLAGE 4

Caterer mit Bio- und Fairtrade Angebot in Berlin

CATERINGSERVICE EMAIL WEBSITE BIO-PRODUKTE FAIRTRADE PRODUKTE

Greenglasses Catering info@greenglasses.de www.greenglasses.de ja (auf Wunsch) ja

DeliGate Catering info@deli-gate.de www.deli-gate.de teilweise ja

Piechas Catering ulrike@piechas.com www.piechas.com/category/catering/ ja ja

Natürliche Häppchen info@natuerlichhaeppchen.de www.natuerlichhaeppchen.de ja ja

MERZ Catering Berlin info@merzcatering.de www.merzcatering.de teilweise ja

Butterstulle post@butterstulle.de www.butterstulle.de ja (Anteil nach Wunsch) ja 

Yaoshan Catering mail@yaoshan.de www.yaoshan.de ja ja

Optimahl info@optimahl.de www.optimahl.de ja ja

Organiced Kitchen info@organiced-kitchen.de www.organiced.bio ja ja

Z- Catering  www.z-catering.de ja ja

Madia e. V. info@madia-potsdam.de www.mapove.wordpress.com ja ja

Dinner Exchange Berlin dinnerexchangeberlinUG@gmail.com www.dinnerexchangeberlin.wordpress.com teilweise teilweise

Floris Catering anfrage@floris-catering.de Floris Catering anfrage@floris-catering.de 

kiezküchen catering + locations Daniela Ehrentraut, dehrentraut@
bildungsmarkt.org

www.kiezkuechen-catering.de k.A., vorwiegend 
regional-saisonale 
Küche

Ka"ee

Restaurants mit einer Auszeichnung 
der Green Chefs (ob Cateringangebote 
muss im spezifischen Restaurant 
nachgefragt werden)

 https://green-chefs.de/restaurant-finder/ Saisonale, regionale, 
ökologisch und fair 
erzeugte Lebensmittel

ja

mailto:info%40greenglasses.de?subject=
https://www.greenglasses.de/
mailto:info%40deli-gate.de?subject=
http://deli-gate.de/
mailto:ulrike%40piechas.com?subject=
http://piechas.com/category/catering/
mailto:info%40natuerlichhaeppchen.de?subject=
https://natuerlichhaeppchen.de/
mailto:info%40merzcatering.de?subject=
http://www.merzcatering.de/
mailto:post%40butterstulle.de?subject=
https://butterstulle.de/
mailto:mail%40yaoshan.de?subject=
http://www.yaoshan.de/
mailto:info%40optimahl.de?subject=
https://www.optimahl.de/
mailto:info%40organiced-kitchen.de?subject=
https://www.organiced-kitchen.de/
https://www.z-catering.de/
mailto:info%40madia-potsdam.de?subject=
https://mapove.wordpress.com/
mailto:dinnerexchangeberlinUG%40gmail.com?subject=
https://dinnerexchangeberlin.wordpress.com/
mailto:anfrage%40floris-catering.de?subject=
mailto:anfrage%40floris-catering.de?subject=
mailto:dehrentraut%40bildungsmarkt.org?subject=
mailto:dehrentraut%40bildungsmarkt.org?subject=
https://kiezkuechen-catering.de/
https://green-chefs.de/restaurant-finder/


mailto:FaireBeschaffungBerlin%40engagement-global.de?subject=
https://skew.engagement-global.de/kompetenzstelle-faire-beschaffung-berlin.html
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